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Felsen, z. B. bei Tetin, Karlstein, und in hohlen Buchen, z. B. 
bei Frauenberg, nistend. Auffallend regelmässig kommen weisse 
Varietäten in der Gegend von Policka vor, von wo Herr Hromädko 
mehrere Jahre hindurch Exemplare erhielt. 

Die Dohlen der Stadt Prag übernachten daselbst nur sehr 
sparsam, denn sie ziehen des Abends schaarenweise in die Wal¬ 
dungen von Kundratic und Eule, wo sie auf grossen isolirten 
Bäumen die Nachtruhe halten. 

136. Die Saatkrähe. Corvus frugilegus L. Fr. Vög. 
Eur. Taf. 28. Fig. 7, 8. pag. 219. — Dieser unter dem ganzen 
Rabengeschlecht der Landwirthschaft nützlichste Vogel ist im 
mittleren Böhmen in manchen Gegenden in Unzahl anzutreften. 
Die berühmteste Colonie ist der Park von Weltrus, wo Tausende 
von Nestern zu finden sind und wo auch noch alljährlich das un¬ 
sinnige Rabenschiessen wiederholt wird. 

Im südlichen Böhmen sind der Wald cernohaj bei Libejic und 
dann der Wald bei Lomic die grössten Brutplätze. Seit etwa 10 
Jahren entstand auf der Hetzinsel bei Prag eine Colonie, die bereits 
an 100 Nester zählt. 

Kleinere Brutplätze sind in Böhmen noch hie und da anzu¬ 
treffen. 

Die Art erfreut sich bereits ziemlich der allgemeinen Schonung, 
während man sich zur Duldung der grauen Winter-Krähe, welche 
durch die Plünderung der Rebhühner- und Singvögelnester sehr 
schadet, nicht entschliessen kann. 

137. Die graue Winterkrähe. Corvus cornix L. Fr. 
Vög. Eur. Taf. 28. Fig. 1. — Ueberall, selbst in der Nähe der 
Hauptstadt anzutreffen. Im mittleren Böhmen vorherrschend, d. h. 
die folgende Art, die nur für eine Varietät der grauen Winterkrähe 
gehalten wird, kommt hier nicht oder nur selten vor. 

Uebergänge in der Färbung zwischen beiden Arten findet man 
in Sammlungen des Museums zu Prag, Frauenberg, Jic'm u. s. w. 

Die Angabe Palliardi’s, dass die graue Winterkrähe in ganz 
Böhmen seltener sei als die schwarze ( Corvus corone), dürfte wohl 
nur für das Gebirgsland des westlichen Böhmen richtig sein. 

138. Die schwarze Winterkrähe. Corvus corone. Fr. 
Vög. Eur. Taf. 28. Fig. 3. pag. 221. — Ist häufig in den Gebirgs¬ 
gegenden Böhmens, fehlt aber im Flachlande und namentlich der 
Umgebung Prags, von wo ich nie ein Exemplar erhielt. 

In Privatsammlungen fand ich oft die jungen Saatkrähen, 
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welche das Gefieder am Schnabel noch nicht abgestossen haben, 
als G. corone bestimmt. Diese haben aber mehr violettes Gefieder 
und zerschlissene Federn am Kopf, während man bei den C. corone 
die Conturen der Kopffedern unterscheiden kann und der Glanz 
des Gefieders mehr in's Grünliche geht. 

Weil sich die schwarze Krähe mit der grauen paart, hält man 
sie beide nur für eine Art 

139. Der Kolkrabe. Gorvus corax L. Fr. Vög. Eur. 
Taf. 28. Fig. 6. pag. 221, — Kam noch vor einigen Jahren auf 
den Herrschaften Krummau und Winterberg (bei Kubani) vor, soll 
aber nach meinen in diesem Jahre eingesammelten Mittheilungen 
des dortigen Forstpersonales nur mehr auf der gegen Oberösterreich 
abfallenden Seite des Böhmerwaldes am Mihlfluss und Leichten 
Vorkommen. 

Das Museum zu Frauenberg besitzt blos 2 böhmische Exem¬ 
plare von Krummau (die übrigen sind von Murau). Hromädko in 
Pardubic besitzt ihn aus früheren Zeiten aus dem Isergebirge und 
die Kabliksche Sammlung hatte ein 1847 bei Konecchlum erlegtes 
Exemplar. 

140. Der Pirol (Goldamsel). Oriolus galbula L. Fr. 
Vög. Eur. Taf. 14. Fig. 7 ; 8. pag. 224. — In Gärten und Laub¬ 
holzwäldern besonders bei Prag häufig und wegen des Schadens; 
den er am Kirschobste macht, verfolgt. Er kommt Anfangs Mai 
und zieht schon Anfangs August südlicher. 

141. Der Staar. Sturnusvulgaris. Fr. Vög. Eur. Taf. 
27. Fig. 1, 3. pag. 225. — Brütet in den Gebirgsgegenden sowohl 
in hohlen Bäumen als auch in den im nördlichen Böhmen sehr 
gebräuchlichen Staarkästen. 

Im mittleren Böhmen brütet er nur sparsam, so z. B. bei Ouval, 
Brandeis a. d. Elbe u. s. w. Im Juli sammeln sich bereits grosse 
Schaaren und erscheinen dann an Teichen und nassen Wiesen, so 
z. B. im Egerthal bei Laun, in der Pardubicer und Frauenberger 
Gegend u. s. w. Sein massenhaftes Auftreten im Herbste verleitet 
noch manchen Jagdliebhaber zur Tödtung* vieler dieser 'nützlichen 
Vögel, was wohl ganz aufhören sollte. 

142. Die rosenfarbige Staaramsel. Pastor roseus 
Temm. ( Turdus roseus L.) Fr. Vög. Eur. Taf. 22. Fig. 19, 20. pag. 
227. *— Dieser dem südöstlichen Europa angehörige schöne Vogel 
erscheint von Zeit zu Zeit in Böhmen meist in Gesellschaft des 
gemeinen Staares, und scheint auch bei uns gebrütet zu haben 



